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1909

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 3 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand des astrophysikalischen Instituts
der Zternwarte auf dem Königsstuhl und ordentlichen
Professor an der Universität Heidelberg , Geheimen Hof¬
rat Or . Mar Wolf das K o m m a n d e u r k r e u z
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor
des Generallandesarchivs , Geheimen Archivrat Or . Karl
Obs er die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß¬
offizierkreuzes des Kaiserlich Russischen St . Stanislaus¬
ordens und

dem Kammerherrn und Lberamtinann Mar von
Gulat - Wel len bürg , Hilfsarbeiter beim General¬
landesarchiv die gleiche Erlaubnis für das Ritterkreuz
des Kaiserlich Russischen St . Annenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirek¬
tor Julius Bill maier in Baden die untertänigst
nacbaesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des

'
ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des König¬

lich Schwedischen Wasa -Ordens zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 18. Februar d . I . gnädigst geruht , mit
Wirkung von 1 . Juli 1M8 ab den Telegraphensekretär
Adolf Schmidt aus Gemmingen zum Ober - Telegra -

phensekretär bei dem Postamt in Baden zu ernennen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
4 . März d . I . wurde Regierungsbaumeister Roland
Gasteiger bei der Bahnbauinspektion ll Basel zur
Bahnbauinspektion Kehl und Regierungsbaumeister
Emil Kärcher bei der Bahnbauinspektion Kehl zur
Bahnbauinspektion Mannheim verseht .

Regierungsbaumeister Eugen Burger bleibt unter
Zurücknahme der Versetzung zur Bahnbauinspektion
Mannheim der Bahnbauinspektion ll Offenburg zuge¬
teilt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat nnterm 9 . Februar d . I . den Aktuar Patrik
Hesselbach,er beim Amtsgericht Mannheim znm
Amtsgericht Waldkirch versetzt .

Mckt - Nintlicker Teil .
** Der badische Eisenbahnrat

trat am 6 . März l . I . , vormittags 10 Uhr , unter dem Vorsitz
des Ministers des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten, Freiherrn von Marschall , im Verwaltungsgebäude
der Großh . Generaldirektion zur 57 . Sitzung zusammen . Auf
der Tagesordnung standen als Beratungsgegenstände :

a . Frachtermäßigung für Obst und
d . Sommerfahrplan 1909 .
Die Verhandlungen über den letzteren Gegenstand leitete

der Herr Minister im wesentlichen mit folgenden Ausführun¬
gen ein :

„ Die schwierige wirtschaftliche Lage , in der sich gegenwärtig
die badische Staatseisenbahnverwaltung befinde , habe Veran¬
lassung dazu gegeben, zur Erzielung von Ersparnissen im Ent¬
würfe zum Sommerfahrplan Einschränkungen in Vorschlag
zu bringen . So werde vorgeschlagen, eine Reihe schwach be¬
setzter Züge, bei denen die Betriebskosten nicht gedeckt werden,
aufzuheben ; ferner da , wo noch andere günstige
Fahrgelegenheiten vorhanden seien, auch die Führung be¬
schleunigter Personenzüge zu beschränken.

Zum Vorschlag dieser Maßnahmen , die in der Presse und
auch sonst in der Oeffentlichkeit vielfach auf entschiedenen
Widerspruch gestoßen seien, hätten folgende Erwägungen ge¬
führt :

Wenn auch die Eisenbahnverwaltung einen ausgeschiedenen
Verwaltungszweig darstelle, so sei doch bei Beurteilung der
finanziellen Lage dieser Verwaltung zunächst auf den allge¬
meinen Staatshaushalt Rücksicht zu nehmen , da nach dem Ge¬
setz über die Eisenbahnschuldentilgungskasse bei dauernder Un¬
zulänglichkeit der regelmäßigen Dotationen dieser Kaffe der all¬
gemeine Staatshaushalt einzutreten habe.

Bezüglich der allgemeinen Staatsverwaltung
sei vor allem zu bemerken, daß der Abschluß des Jahres 1908
recht ungünstig sei . Die Rechnung schließe mit einem Fehl¬
betrag von 1,7 Millionen ab , der dem umlaufenden Betriebs¬
fonds entnommen worden sei . Der Betriebsfonds sei dadurch
von 18,7 Millionen lEnde 1907 ) auf 17 Millionen <Ende 1908)
zurückgegangen.

Gegenüber der Rechnung von 1907 , die mit einem Überschuß
von 2,1 Millionen abgeschlossen habe , sei der Abschluß für
1908 um 1,7 st- 2,1 — 3,8 Millionen verschlechtert. Diese Ver - ,
schlechterung sei herbeigeführt durch :

1 . Verlangsamung im Anwachsen der Erträgnisse der direk¬
ten Steuern ,

2. starken Rückgang der Erträgnisse der indirekten Steuern ,
3 . erhebliche Vermehrung der Abgänge und Rückerstattungen

an Steuergefällen ,
4 . Rückgang im Ertrag der Forst - und Domänenverwal¬

tung ,
5 . durch Steigerung der Ausgaben — obschon der Mehrauf¬

wand als Folge der Befferstellung der Beamten , sowie
der Ruhe- und Versorgungsgehaltsempfänger zum größ¬
ten Teil dadurch ausgeglichen worden sei , daß 1908 der
Zuschuß der allgemeinen Staatsverwaltung an die Eisen¬
bahnschuldentilgungskasse mit 2 Millionen nicht geleistet
worden sei.

Für das Jahr 19 09 würden die Rechnungsergebnisse sich
voraussichtlich noch ungünstiger gestalten als für 1908 . Zwar
würden die direkten Steuern 1909 gegen 1908 voraussichtlich
2,7 Millionen mehr ergeben ; davon entfielen aber auf die am
1 . Januar 1909 eingetretene Erhöhung der Einkommensteuer
1,5 Millionen , so daß der sogenannte natürliche Zuwachs nur
etwa 1,2 Millionen betragen werde.

Da der Zuschuß zur Eisenbahnschuldentilgungskasse 1909
nicht mehr zur Verfügung stehe und die gedachte Einkommen¬
steuererhöhung um 1,5 Millionen nicht ausreiche , um den
Mehraufwand an Gehalten usw . zu decken, so müsse noch ein
erheblicher Teil des natürlichen Steuerzuwachses für diesen
Zweck verwendet werden. Angesichts des Tiefstandes im Wirt¬
schaftsleben und seiner Nachwirkung auf den Staatshaushalt
sei ein höherer Ertrag der indirekten Steuern nicht zu er¬
hoffen ; wahrscheinlich sei ein weiterer Rückgang.

Die Ausgaben würden eine wesentliche Steigerung erfahren
durch die in Aussicht stehende Verschlechterung in den
finanziellen Beziehungen zum Reich . Wie sie
sich gestalten würden , sei bei dem gegenwärtigen Stand der
Reichstagsberhandlungen über die Finanzreform nicht abzu¬
sehen , jedenfalls aber sei mit einer beträchtlichen Mehrbela¬
stung der Einzelstaaten zu rechnen.

Nach all dem sei vorauszusehen , daß der Staatshaushalt
von 1909 noch wesentlich ungünstiger abschließen werde als
1908 ; es müsse damit gerechnet werden , daß Ende 1909 der
umlausende Btriebsfonsts bis mindestens aus den eisernen Be¬
stand ( 13 Millionen ) eingezehrt sein werde.

Was die sinanzilleLage der Staats b ah n -
verwaltung im besondern betreffe , so sei zunächst die
Vorbemerkung vorauszuschicken : daß der Abschluß der Be¬
triebsrechnung jeweils erst auf Ende März des nächsten Jah¬
res , für 1908 also auf 31 . März 1909 erfolge . Es sei dies not¬
wendig, um die in einem Jahr entstandenen Einnahmen und
Ausgaben tunlichst in vollem Umfang für das betr . Jahr ver¬
rechnen zu können , da naturgemäß die Abrechnung über die
erst gegen Ende des betr . Jahres erwachsenden Posten erst
nach Umfluß des letzteren abgeschlossen werden könnten . Es
sei daher auch zurzeit noch nicht möglich , die endgültigen g e¬
nauen Abschlußziffern für 1908 mitzuteilen . Immerhin
läßt sich das Ergebnis schon mit einiger Zuverlässigkeit über¬
sehen , wenn auch bezüglich der mitzuteilenden Ziffern der
Vorbehalt gemacht werden müsse , daß sich noch gewisse Ver¬
schiebungen bei dem endgültigen Abschluß ergeben könnten .

Der Abschluß der Betriebsrechnung für 1908 und die Ver¬
gleichung mit dem Ergebnis von 1907 ergäbe folgendes Bild :

Es betrugen

die Betriebseinnahmen
die Betriebsausgaben
der Betriebsüberschuß also
der Betriebskoesfizient

I 907 1908
also 1908
mehr ->-
weniger —

Millionen Mark
101,2 97,7 - 3,5

73,6 84,7 11,1
27 .6 13,0 - 14,6
72 .7 86,7 a- 14,0

Zur Erläuterung sei hierzu folgendes zu bemerken :
u . Einnahmen :
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr betrugen

1907 . . . . 27 .7 Millionen ,
1908 . . . . 27,2 „_

also 1908 weniger . 0,5 Millionen .
Bei dieser Mindereinnahme sei zu beachten, daß dem Jahre

1907 in sehr erheblichem Maße noch Einnahmen durch den
Verkauf von Kilometerhesten zugeflossen seien , die erst im
Jahre 1908 benützt worden seien. Wie hoch der hieraus ent¬
fallende Betrag sei, lasse sich nicht berechnen ; es sei aber wohl
oie Annahme berechtigt, daß er mindestens nicht niederer sei,
als der vorerwähnte Ausfall von 14 Million .

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen
1907 62,8 Millionen
1908 59,9

also 1908 weniger 2,9 Millionen
Der Ausfall sei in der Hauptsache auf den bestehenden Nieder¬

gang der Konjunktur zurückzuführen. .
Für Überlassung von Bahnanlagen und Lei¬

stungen für Dritte :
1907 2,9 Millionen
1908 4>2

also 1908 m e h r 1 .3 Millionen .

In der Hauptsache ( 1,2 Millionen ) sei diese Mchreinnahme
durch die gegen früher geänderte Verrechnungsweife des Ver¬
waltungsaufwandes für den Eisenbahnbauetat verursacht . Wah¬
rend nämlich dieser Aufwand früher im Bauetat selbst unmit¬
telbar verbucht worden sei , werde er seit 1908 zunächst mit den
Betriebsausgaben verrechnet und es erhalte der Betriebsetat

' Ersatz hierfür nach bestimmten Prozentsätzen des Bauaufwandes
auf Schluß des Rechnungsjahres , für 1908 erstmals den vor¬
erwähnten Betrag von 1,2 Millionen . Dieser Mehreinnahme

des Betriebsetats stehe also eine gleich große Mehrausgabe —
die in der Hauptsache auf den Personalaufwand entfalle -—
gegenüber . Um einen zutreffenden Vergleich mit 1907 durch¬
führen zu können , erscheine es daher besser, sowohl in Einnahme ,
wie in Ausgabe den Betrag von 1,2 Millionen abzusetzen ; es
werde hierauf nachher noch zurückgekommen werden.

Die Erträge von Veräußerungen erbrachten
1907 2 ,g Millionen
1908 1,7

also 1908 weniger 1,2 Millionen .
Diese Mindereinnahme rühre hauptsächlich davon her , daß

im Jahre 1907 die Verkaufspreise für Altmaterial wesentlich
günstiger gewesen seien , als 1908 ; mit Rücksicht hieraus seien
auch 1907 die Bestände an Altmaterial losgeschlagen worden,
während jetzt bei den ungünstigen Preisverhältnissen mit dem
Verkauf möglichst zurückgehalten werde .

Die übrigen Unterschiede seien von geringerer Bedeutung ,
b . Ausgaben :
Die gesamten persönlichen Ausgaben betrugen

1907 35,6 Millionen
1908 40,9

also 1908 mehr 5,3 Millionen .
Wie bereits erwähnt , entfalle der Betrag von ungefähr 1,2

Millionen auf den jetzt hier verrechneten Verwaltungsaufwand
des Eisenbahnbauetats und wäre daher hier bei der Vergleichung
auszuscheiden. Der übrige Mehraufwand von 4,1 Millionen
sei in der Hauptsache auf die Vermehrung der Beamtenstellen ,
die Aufbesserung der Gehälter der Beamten und Erhöhung der
Löhne der Arbeiter , auf die Zunahme der Ruhegehälter , der Zu¬
schüsse an die Arbeiter -Kranken- und Pensionskassen und der
Unterstützungen zurückzuführen. Dieser Mehraufwand werde
bis zum Eintritt des Beharrungszustandes der neuen Ge¬
haltsbestimmungen sich noch weiter erhöhen .

Für Beschaffung der Betriebsmaterialien ,
Unterhaltung und Ergänzung der Ausstat¬
tung s g e g e n st ä n d e betrugen die Ausgaben

1907 12,3 Millionen
1908 13,9

also 1908 mehr 1,6 Millionen .
Zum Teil beruhe dieser Mehraufwand auf der gegen 1907

eingetretenen Steigerung der Kohlenpreise (von etwa 4 Proz .) ,
im übrigen auf der Zunahme der Leistungen
der Lokomotiven , die durch die reiche Ausge¬
staltung des Fahrplans verursacht wurde .

Für Unterhaltung , Ergänzung und Erneue¬
rung der baulichen Anlagen wurden verausgabt
1907 11,7 Millionen
1908 12,2
1908 mehr 0,5 Millionen .

Der Aufwand für die Bahnunterhaltung sei im Jahre 1908
etwas geringer als 1907 gewesen , dagegen seien 1908 für 4,4
Millionen Oberbaumaterialien gegen 2,8 Millionen im Jahre
1907 abgegeben worden, also für 1,6 Millionen mehr ; es werde
sich hier im Jahre 1909 ein entsprechender Minderaufwand
ergeben.

Für Unterhaltung , Erneuerung und Ergän¬
zung der Betriebsmittel und mas chineblen An¬
lagen betrug der Aufwand

1907 9 .0 Millionen
1908 13,1

also 1908 mehr 4,1 Millionen .
Zum kleineren Teil sei dieser Mehraufwand durch die Er¬

höhung der Löhne der Werkstättenarbeiter und
durch die Steigerung der Materialpreise veranlaßt . Zum über¬
wiegenden Teil (über 3 Millionen) rühre er davon her , daß ,
während in der Budgetperiode 1906/7 für Erneuerung abgängi¬
ger Fahrzeuge nur etwas über 2 Millionen vorgesehen waren ,
wovon der Betrag von U2 Millionen für 10 schwere Güterzugs¬
lokomotiven in jener Periode noch unverwendet geblieben sei ,
das Budget 1908/09 für diese Zwecke 4,9 Millionen enthalte , die
breits zum größten Teil ( 3,6 Millionen) verwendet seien . Im
Jahre 1909 werde dafür gegen 1908 hier ebenfalls ein entspre¬
chender Minderaufwand eintreten.

Die bei den übrigen Titeln eintretenden Mehr - oder Minder -
Verwendungen seien von geringerer Bedeutung.

Lasse man aus den vorangegebenen Gründen den Verwal¬
tungsauswand für den Eisenbahnbauetat bei den Einnahmen
und Ausgaben außer Betracht, so ergebe sich folgendes Bild :

also 1908
Es betrugen 1907 1908 mehr st-

weniger —
Millionen Mark

101,2 96,5 — 4,7
73,6 83ch st- 9,9

die Betriebseinnahmen
die Betriebsausgaben
der Betriebsüberschuh
der Betriebskoeeffizient

27 .6 13,0 — 14,6
72.7 86,5 13,8

Ms Erfordernis der Eisenbahnschuldentilgungskassefür Ver¬
zinsung (abzüglich Aktivzinsen ) und für Tilgung der Eifenbahn -
schuld betrug :

1907 1908 1908 mehr
Millionen Mark

16 .5 18,3 st- 1,8
8,4 8,8 st- 0.4für Verzinsung

für Tilgung
st- 2,2zusammen 24,9 27,1

Während im Jahre 1907 ( wie auch in den vorhergegangenen
Jahren bis einschließlich 1903) die Eisenbahngefälle ( Re,ner -

trag der Staatsbahnen und der Bodenseedampfschrffahrt low,
des badischen Teils der Main -Neckarbahn ) das Erfordern,s der

genannten Kaffe an Zinsen und Tilgungsquoten vollständig ge¬
deckt , ja sogar noch in mehr oder minder erhebt,chem Matze über -



troffen habe, bleibe der Reinertrag von 1968 erheblichunter dem
Zinsfordernis . Wenn auch für 1909 , also für das zweite Budget¬
jahr , im Hinblick auf die vorerwähnten , das Jahr 1908 zugunsten
von 1906 belastenden Umstände und die bereits getroffenen
Maßnahmen zur Einschränkung des Aufwandes ein günstigeres
Ergebnis zu erwarten sei , vorausgesetzt, daß der Verkehrsrück¬
gang sich nicht noch weiter steigere, so sei doch im Hinblick auf
die dauernde Steigerung der persönlichen Betriebsausgaben auf
eine baldige Wiederherstellung des früheren günstigen Verhält¬
nisses nicht zu rechnen , wenn nicht besondere Maßnahmen ge¬
troffen würden . Bei dieser Sachlage erscheine es unbedingt ge¬
boten, daß die Cifenbahnvcrwaltung Vorkehrungen treffe , um
wieder dahin zu gelangen , daß durch die Betriebseinnahmen
nicht nur die Betriebsausgaben , sondern auch die Aufwendungen
für Verzinsung und Tilgung der Eisenbahnschuld gedeckt wür¬
den. Die Verwaltung habe inzwischen schon im inneren Dienst
Maßnahmen eingeleitet , die eine möglichst sparsame Wirtschafts¬
führung und eine fortgesetzte Kontrolle hierüber bezweckten ;
weitere Vereinfachungen und Ersparnisse würden z . Zt . noch
geprüft . Es erscheine aber , wenn der angestrebte Zweck erreicht
werden solle , auch geboten, zu untersuchen, ob nicht durch eine
Einschränkung des Fahrplans nachhaltige Erspar¬
nisse ohne empfindliche Beeinträchtigung des Verkehrs gemacht
werden könnten . Im Güterzugsverkehr sei durch den Fahrplan
selbst Vorkehr getroffen , daß sich die Zugsleistungen möglichst
dem Verkehrsbedürfnis anpasscn ; es handle sich daher noch um
den Personenzugsfahrplan .

Wie sich dieser seit dem Jahre 1904 entwickelt habe, sei aus
folgenden Zahlen zu ersehen :

Summe aller dem
Personenverkehr dienenden
Züge leinschl . Vorortzügenl

Zugskilometer
im Sommerdienst 1904 5 849 340
im Sommerdienst 1908 _ 6 985 619

also Zunahme um 1 136 279
oder -i- 19,4

im Winterdienst 1904/S 7 604 904
im Winterdienst 19089 9126 276

also Zunahme um 1521372
oder 20 °/„

Hieraus ergebe sich , daß eine sehr erhebliche Vermehrung
der dem Personenverkehr dienenden Züge stattgefunden habe,
insbesondere auch veranlaßt durch die Einführung der Tarif¬
reform (1. Mai 1907 ) , während die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr infolge der durch die Tarifreform (2 Pf .-Tarif )
eingetretenen erheblichen Tarifherabsetzung sowie infolge der
Wirkungen der Fahrkartensteuer herabgegangen seien. Es sei
daher gewiß gerechtfertigt , wenn dahin gestrebt werde, ein
etwas besseres Verhältnis zwischen den Einnahmen aus dem
Personenverkehr und den Ausgaben für diesen Verkehr her¬
beizuführen , Es werde ferner darauf hingewiesen, daß auch
die Schweizerischen Bundesbahnen , die unter finanziellen
Schwierigkeiten leiden , ebenfalls mit Beginn des Sommer¬
fahrplans eine wesentliche Reduktion im Fahrplan eintreten
ließen und auch die Saisonzüge erst mit dem 1 . Juli führten .

Bei der Prüfung sei davon ausgegangen worden , auf wel¬
chen Strecken und in welchen Tageszeiten eine etwas zu reiche
Ausgestaltung des Fahrplans vorliege und wo bei Wegfall
einzelner Züge andere Züge vorhanden seien, die den Verkehr
der wegfallenden aufzunehmen vermöchten. Es könne dabei
zunächst nur der Fahrplan der Personenzüge in Be¬
tracht kommen, da bezüglich der dem durchgehenden Verkehr
dienenden Schnell - und Eilzüge die Verwaltung an
die Abmachungen mit den Nachbarbahnen gebunden sei . Es
fei aber auch hier eine Prüfung im Gang , ob nicht künftig
auch bezüglich dieser Züge , insbesondere auf der Hauptbahn ,
eine Einschränkung oder wenigstens eine Zusammenlegung
möglich sei .

Die Verwaltung schlage auch den Wegfall einzelner be¬
schleunigter Personen züge oder die Einfügung
weiterer Halte bei solchen vor. Im Hinblick auf die Erörte¬
rungen , die über diese Züge seinerzeit bei der Einführung der
Tarifreform mit der Zweiten Kammer der Landstände statt¬
gefunden haben , sei der Verwaltung aus dem fraglichen Vor¬
schlag die Nichteinhaltung eines der Kammer gegebenen Ver¬
sprechens zum Borwurf gemacht worden . Dieser Vorwurf
könne als begründet nicht anerkannt werden . Die Verwaltung
habe die beschleunigten Personenzüge in dem Umfang , wie sie
sic in Aussicht gestellt hatte , seinerzeit eingeführt und sie seit¬
her , solange die fianziellen Verhältnisse es gestatteten , auch
aufrecht erhalten , ja zum Teil — z. B . durch Führung sehr be¬
schleunigter Sonntagszüge zwischen Karlsruhe und »Baden ,
Einführung eines Paares solcher Züge auf der Strecke Ra¬
dolfzell—Sigmaringen im Winterdienst 1908/09 — vermehrt .
Selbstverständliche Voraussetzung bei Einführung dieser Züge
sei gewesen, daß deren Beibehaltung durch die Entwicklung
des Verkehrs und insbesondere auch durch die infolge der Ta¬
rifverbilligung zu erwartende erhebliche Verkehrsvermehrung ,
sowie nach der gesamten finanziellen Lage der Staatsbahnen
sich rechtfertigen lasse . In dieser Hinsicht hätten sich aber , wie
vorhin gezeigt, die Verhältnisse seit jenen Verhandlungen im
Landtag wesentlich geändert . Dabei müsse ausdrück¬
lich hervorgehoben werden , daß die Verwal¬
tung keineswegs an die Zurückziehung de s Z u-
geständnisses bezüglich der beschleunigten
Personenzüge überhaupt denke , sondern daß sie
nur eine Einschränkung dieser in dem Umfange Vorschläge , wie
es nach ihrer Meinung nach Lage der Finanzverhältnisse ge¬
boten erscheine.

Die durch die Ersparnis an Zugskilometcrn zu erwartende
Kostenersparnis sei für den Sommerfahrplan 1909 zu
250000 M . ermittelt .

Auch bei Durchführung der von der Verwaltung vorgeschla¬
genen Kürzung des Fahrplans werde dieser übrigens sowohl
hinsichtlich der Schnell- und Eilzüge , wie auch der Personen¬
züge, immer noch reicher ausgestattet sein, als der Sommer¬
fahrplan 1907 .

Die von der Verwaltung — unter ausdrücklicher Billigung
der Gesamtregierung — vorgeschlagenen Maßnahmen seien
veranlaßt durch die ernste Sorge um die gedeihliche finanzielle
Weiterentwicklung unserer Staatsbahnen . Wenn auch nach
Überwindung der damaligen Wirtschaftskrisis auf eine aber¬
malige Hebung der Betriebseinnahmen , insbesondere auch aus
dem Güterverkehr , zuversichtlich gehofft werden dürfe , so sei
doch anderseits nicht zu übersehen , daß die erhebliche finan¬
zielle Besterstellung der Beamten und Arbeiter eine nachhal¬
tige wesentliche Erhöhung der laufenden Betriebsausgaben
bedinge und daß ferner das noch auf eine Reihe von Jahren
infolge der Bahnhofbauten und der Erweiterung des Staats¬
bahnnetzes rasch anwachsende Anlagekapital der Staatsbahnen
steigende Mehrausgaben für Verzinsung und Tilgüng erfor¬
dere . Wie die Großh . Regierung wiederholt erklärt habe, halte
sie die Aufrechterhaltung der Selbständigkeit
der Staatsbahnverwaltung für eine hochwichtige
Aufgabe ; dafür sei aber die befriedigende Ordnung der finan¬
ziellen Verhältnisse dieser Verwaltung von ganz besonderer
Bedeutung .-

Der Eisenbahnrat möge , bei der Beurteilung der Vorschläge ,
die die Verwaltung für die Gestaltung des Sommerfahrplans
1909 gemacht habe , diese wichtigen Erwägungen in Rücksicht
ziehen. Es falle gerade dieses Mal dem Eisenbahnrat bei sei¬
nem Gutachten eine besonders bedeutsame Aufgabe zu.

"

Über den Verlauf der an diese Erklärungen des Herrn Mi¬
nisters sich anschließenden Debatte wird demnächst weitere Mit¬
teilung folgen.

Die Sitzung war um 6 Uhr abends geschloffen .

Deutscher Merchstcrg.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 8 . März.

Präsident Graf Stolberg eröffnet 2 Hst Uhr die Sitzung.
Llm Bundesratstische: Staatssekretär Kraetke .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zwei¬

ten Beratung des Postetats . Bei Titel „Außer¬
ordentliche Zulagen für die mittleren und unteren Kanz¬
leibeamten in der Provinz Posen und in den gemisch -

sprachigen Teilen der Provinz Westpreußen " erklärt
Abg . Dr . Trzcinski (Pole ) : Wir bekämpfen die Ost¬
markenzulage nach wie vor , da sie nicht als Teuerungs¬
zulage zu betrachten ist , sondern politischen Zwecken dient .

Der Titel wird bewilligt.
Bei Titel „Beiträge zu den Betriebskrankenkassen für

die bei den Post- und Telegraphenanstalten beschäftigten
krankenversicherungspflichtigen Personen" tritt Abg .
Lehmann -Wiesbaden (Soz .) für die Ausdehnung der
Krankenversicherung auf die Familienangehörigen der
Beamten ein.

Der Titel wird bewilligt.
Bei Titel „Zuschüsse zu den Kleiderkassen für Beschaf¬

fung der Dienstkleider für die Unterbeamten " warnt

Abg . Irl (Zentr .) davor , die Ausführung der Dienst¬
kleider in eigene Regie zu nehmen .

Staatssekretär Kraetke : Mit dem Vorredner stimme
ich völlig darin überein , daß die Innungen mehr als

seither beteiligt werden sollen .

Die Kammerwahlen in Italien .
(Telegramm .)

* Rom, 8 . März . BiZ heute früh 5 Uhr waren 357

W a h l r e s u I t a t e bekannt . Gewählt sind 169 Mini -

st e r i e l l e . Dieselben verlieren 42 Sitze und gewinnen
32 . Tic konstitutionelle Opposition verliert 2 Sitze,
gewinnt 16, die Sozialdemokraten verlieren 7 , gewinnen
2 , die Katholiken verlieren 6 , die Radikalen verlieren 5 ,
gewinnen 12 , die Republikaner verlieren 5 Sitze. Außer¬
dem haben 41 Stichwahlen swttzufindcn. Wiedergewählt
sind die Minister Carcano und Rava , sowie die Unter¬

staatssekretäre Pompilj und Ciuffelli und der Kam¬

merpräsident M a r c o r a . In Genua haben die Sozial¬
demokraten keinen Sitz gewonnen , sondern kommen in

Stichwahl mit den Konstitutionellen.

Zur Lage am Balkan .
(Telegramme .)

- Konstantinopel, 8 . März. Ter stellvertretende Mini¬

ster des Äußern erklärte zu den in auswärtigen Blättern

aufgetauchten Meldungen von einer Befriedigung
serbischer Ansprüche durch Abtretung eines

Streifens des Sandschak Novibazar , daß der

Pforte hiervon nichts bekannt sei . Es sei völlig ausge¬
schlossen , daß die Türkei darauf eingehen würde . Es

könne sich höchstens um die Bahnlinie Mda r

Lesch handeln . Serbien habe früher den Wunsch ge¬
äußert , diese Linie selbst zu bauen , um eine Verbindung
mit dem Meere zu haben . Die Türkei müsse aber auch

dieses Projekt ablehnen , da sie den Bahnbau selbst ans-

zuführen gedenke.
* Konstantinopel , 8. März . Die Zeitung „ Sabah " meldet :

Die Pforte teilte dem Kriegsministerium mit . daß Serbien und

Montenegro die Versicherung gaben, die außerordentlichen
Kriegsvorbercitungen feien nicht gegen die Türkei ge¬
richtet.

* Sofia , 7 . März . Fürst Ferdinand ist gestern hier ein¬

getroffen . — Aus dem Donaugebiet werden große Ueber -

schwemm ungen gemeldet. In den Bezirken Tutrakan
und Siliftria stehen mehrere Dörfer unter Wasser.

* Cctinje , 8 . März . Das Amtsblatt bespricht in einem Leit¬
artikel das Uebereinkommen zwischen Oesterreich - Un¬

garn und der Türkei und sagt : Die Mächte haben auf
dem Berliner Kongreß Oesterreich-Ungarn Bosnien und die

Herzegowina anvertraut , als diese Provinzen ein Streitobjekt
zwischen den serbischen Fürstentümern und der Türkei bilde¬
ten . Oesterreich-Ungarn ist daher nicht Eigentümer , sondern
eine Partei gegenüber den serbischen Ländern .

* Paris , 7 . März . Bei dem gestrigen Empfang des öster¬
reichisch-ungarischen Botschafters durch Minister Pichon
überreichte Graf Khevewhüller eine Abschrift des Ab¬
kommens zwischen O est e rL e i ch - U n g a r n und der Tür¬
kei .

* St . Petersburg , 7 . März . Zu Ehren des türkischen Mini¬

sters des Aeußeren Rifaat Pascha fand heute beim Minister
des Aeußeren Jswolski ein Diner statt .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe, 8 . März.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise reiste
am Samstag nach Stratzburg zum Besuch Höchstihrer
greisen Erzieherin der Gräfin Erlach und kehrte abends
wieder hierher zurück .

Ani gestrigen Sonntag besuchte Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise begab
Sich heute nacht 1 Uhr 2 Minuten von hier nach Sigma -

ringcn, um an der heute dort stattfindenden Beisetzungs -

seier der verewigten Fürstin Maria Theresia von Hohen-

zollern teilzunehmen . Ihre Königliche Hoheit gedenkt
heute abend 12 Uhr 3 Minuten wieder hier einzutreffen.
Als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zogs wohnte Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
der Trauerfeier in Sigmaringen bei.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den Staats¬
minister Or . Freiherrn von Tusch zur Vortragserstattung.
Hierauf meldeten sich : der Hauptmann von Pestel, Kom¬
pagniechef im Infanterieregiment Prinz Karl (4 . Groß¬
herzoglich Hessischen ) Nr . 118 , Rittmeister Schultz, Kom¬
pagniechef im badischen Trainbataillon Nr . 14 , bisher im
Westpreußischen Trainbataillon Nr . 17 und Assistenzarzt
Fischer im 1 . badischen LeibgrenadierregimentNr . 109 .

Nachmittags und abends hörte Seine Königliche Ho¬
heit die Vorträge der Geheimeräte Or. Freiherr von
Babo und Or. Nicolai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute abend 7 Uhr den Präsidenten des Deutschen Flot¬
tenvereins Großadmiral von Köster und das Präsidial¬
mitglied des Vereins Konteradmiral a . D . Weber . An¬
schließend fand im Großherzoglichen Palais eine Abend¬
tafel statt , zu der an die beiden Genannten und eine An¬
zahl weiterer Personen Einladungen ergangen waren.

** Reichsausschuß für das ärztliche Fortbildungswesen . Ein
kurzfristiger Zyklus über soziale Medizin
und Hygiene mit besonderer Berücksichtigung der sozialen
Gesetzgebung und Jugendfürsorge wird vom Zentralkomitee
für das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen unter För¬
derung des Reichsausschuffes für das ärztliche Fortbildungs¬
wesen und in Verbindung mit dem Seminar für soziale Me¬
dizin in Berlin vom 17 .—30 . April ds . Js . veranstaltet . Zur
Teilnahme an dem Zyklus ist jeder deutsche Arzt unentgelt¬
lich berechtigt ; es wird lediglich eine Schreibgebühr (Mk . 10.—)
zur Deckung der sächlichen Unkosten erhoben . Alle Zuschriften
sind zu richten an das : Bureau des Zentralkomitees , Berlin
k4W . 6 , Luisenplatz 2—4 (Kaiserin Friedrich -Haus für das
ärztliche Fortbildungswesen ) , wo auch Programme unentgelt¬
lich erhältlich sind.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Am Samstag ist hier ,
wie in Hamburg und überall , wo sie aufgeführt wurde , die
einaktige komische Oper „Versiegelt " nach Rauppach, von
Richard Batka und Pordes -Milo , Musik von Leo Blech , mit
außerordentlich sympathischem Beifall ausgenommen worden.
Es war , als ob man etwas im modernen musikalischen Schaf¬
fen lange Vermißtes freudig wiederbegrüßte . Die anmutige
Biedermeierkomödie wirkt wie eine Wiedererstehung des alten
beliebten Singspiels in modernen sehr gefälligen musikalischen
Formen . Man hat sogar gesagt , oaß es Leo Blech in seinem
„Versiegelt " gelungen ist, der Lösung des Problems des
musikalischen Lustspiels sehr nahe zu kommen, ja , daß er einen
neuen Stil gefunden hat , der als Muster für die Entwicklung
des komischen Musikfachs zu betrachten ist . Jedenfalls hat es
Leo Blech verstanden , mit Heiterkeit und Humor und vielen
originellen Einfällen , eine wohltuende Übereinstimmung des
musikalischen und des szenischen Bildes zu erzielen , so daß
Musik und Libretto sich gegenseitig die Arme reichen und als
ein sich vortrefflich ergänzendes Paar fröhlich einherschreiten .
Der behaglich veraltete , aber geschickt gruppiert ^ Äieder -
meierstoff erhält in dem mit entwickelter moderner Kunst zu-
gesHnittenen musikalischen Gewände , ganz neue wirksame
Reize. Der Komponist hat die komische Oper seinem Freunde
und Lehrer Humperdinck gewidmet , dessen Kunstart sie sehr
entspricht, und dem sie gewiß manche Anregung verdankt . Bei
der liebenswürdigen Melodik und der leichtflutenden Weich¬
heit der Orchestration , die eine sichere Beherrschung der tech¬
nischen Mittel zeigt, erscheint das kleine Werk wohl leichter
als es ist , und man spürt nicht, daß es an den Kapellmeister
und die Sänger recht hohe Ansprüche stellt. Unter der ver¬
ständnisvollen , sicheren musikalischen Leitung durch Kapell¬
meister Lorentz und bei der geschickten Regie durch Herrn Bus¬
sard wurden aber Orchester und Darsteller diesen Ansprüchen
in bester Weise gerecht und brachten die originelle Musikkomö¬
die zu ihrer vollen lustigen Wirkung . — Die Handlung spielt
in einer Kleinstadt um 1830 . Einem alten Schrank ist die
Hauptrolle zuerteilt , den die Witwe Wilmers bei der heirats¬
lustigen schönen Witwe Gertrud , die die Auserkorene des
verwitweten Bürgermeisters Braun ist , unterbringt , um ihn
vor der drohenden Pfändung zu bewahren . Der svürnäsige
Ratsdiener Lampe hat die Schrankhinterziehung baloheraus -

geschnüffelt und gerade als der gestrenge Bürgermeister bei
Frau Gertrud bis zum Verlobungskuß gekommen ist , klopft
Lampe an die Tür . Der Bürgermeister wird im Schrank ver¬
borgen, den Lampe alsbald versiegelt . Frau Gertrud , die sich
auf schlaue Weise den Bürgermeister sichern will , eilt hinaus ,
um den Fall stadtkundig zu machen, unterdessen nötigen des
Bürgermeisters kluges Töchterlein Else und ihr Liebhaber
Bertel , der Sohn von Frau Wilmers , dem im Schrank sitzen¬
den Vater , der um Befreiung fleht , den bisher verweigerten
Ehekontrakt ab . Der befreite Bürgermeister sperrt nun , um
auch seinen Spaß zu haben , das junge Paar in den Schrank
und als die neugierigen Nachbarn aufmarschieren , finden sie
darin zu allgemeinem Staunen nicht das erwartete Stadt¬

oberhaupt . sondern Else und Bertel . Die schlagfertige Frau
Gertrud nimmt die Täuschung auf sich und der Bürgermeister
und Gertrud , wie Bertel und Else , liegen sich bei fröhlichem
Quartett und Chorgesang als glückliche Paare in den Armen .

Zum Schluß wird noch unter allgemeinem Gaudium der be¬

stürzte Lampe in den Schrank gesperrt , der dann in festlichem
Zuge wieder zu Frau Willmers getragen wird . — Die klein¬

städtischen Typen sind mit gutem Humor anschaulich gezeich¬
net , es gibt flotte Duette , Quaxtette und wirksame Ensemble¬
sätze, auch gefällige Tänze und Marschrhythmen , bei denen

man gut unterhalten ist . In der Darstellung fanden sich Frl .

Ethofer als Witwe Gertrud , Herr Schüller als Bürgermeister ,

Frl . Tercs als Else, Herr Bussard als Bertel , sowie Herr

Marx -Mannheim als Lampe (in Vertretung des erkrankten

Herrn Roha ) , Frl . Friedlein als Frau Willmers und die Ver¬

teiler der kleineren Partien gesanglich und darstellerisch in

die naive kleinstädtische Stimmung vortrefflich hinein und

wurden unter vielen Hervorrufen mit lautem Beifall bedacht .

Den Schluß des Abends bildete das Ballett „ Der Sprel -

man n " von Joseph Förster , das bei reicher Ausstattung und

ansprechender Musik ein märchenhaft ausgestattetes Ratten¬

fängermotiv behandelt . Herr Allegri und Frl . « tolze machten

sich um die Aufführung besonders verdient , die eine recht

freundliche Aufnahme fand ; auch der anwesende Autor wurde

wiederholt gerufen .
» (Jnstrumcntalverein Karlsruhe .) Zum ehrenden Geden¬

ken an den verewigten Grafen Friedrich vonRh e n a veran¬

staltete der Jnstrumentalverein am Sonntag nachmittag ,n



der evang. Stadtkirche eine kirchenmusikalische Feier » die bei
äußerst zahlreicher Beteiligung einen stimmungsvollen Ver¬
lauf nahm . An der Ausführung des Programms beteiligten
sich außer dem Vereinsorchester der auf 100 Mitwirkende ver¬
stärkte evang. Kirchenchor -Mühlburg , die Hofopernsängerinnen
Frl . Bruntsch und Frl . Jacke , Herr Konzertsänger Meß¬
becher , Herr L . Schulz (Violine ) und Herr O . Schieck
(Orgel ) . Letzterer eröffnete die Reihe der Vorträge mit Bachs
Präludium und Fuge F -moll und zeigte sich in der technisch
wie musikalisch gleich rühmenswerten Wiedergabe als ein
trefflicher Solospieler ; auch die geschmackvolle Behandlung
des Instruments bei den Begleitungen ist lobend zu erwäh¬
nen . Frl . Marg . Bruntsch sang mit warmer Empfindung
und ausgezeichneter Verwendung ihrer voluminösen und
klangprächtigen Altstimme die Bachsche Cantate „ Schlage doch
gewünschte Stunde "

, während Frl . Elsa Jacke sich mit dem
„Vater unser " von Krebs als eine Sängerin von guten stimm¬
lichen Qualitäten und ansprechendem Vortrag vorteilhaft ein¬
führte . Das Vereinsorchester, das in den verschiedenen Be¬
gleitungen ein reiches Feld der Betätigung hatte , brachte
außerdem einen Sinfoniesatz von Bach zu Gehör , in welchem
Herr Ludwig Schulz den Soloviolinpart mit sehr guter
Technik , hübschem Ton und geschmackvoller Auffassung spielte.
Ganz erfreuliches leistete der gemischte Chor , der sich sowohl
in der effektvollen und packenden Tondichtung „ Ostern " von
Th . Münz , als auch in den Chorsätzen der am Schluß des
Programms zur Wiedergabe gebrachten „ Geiftl . Kantate " von
I . Ruzek durch überraschende Ausgiebigkeit , frischen Stimm¬
klang und Präzision auszeichnete. Mit dem Chor, dem Or¬
chester und der Orgel vereinigten sich in der genannten Kan¬
tate Frl . Jackes Heller Sopran und Herrn Meßbechers
geschulter, kräftiger Bariton zu einer fesselnden Gesamtwir¬
kung , welche den Genuß an dem dankbar geschriebenen, durch
Wohlklang des Satzes und geschickte Instrumentierung sich
auszeichnenden Werke noch erhöhte. Neben den aussührenden
Kräften gebührt Herrn Musikdirektor Theodor Münz , dem
verdienstvollen künstlerischen Leiter des Ganzen wärmste An¬
erkennung für die in allen Teilen so gelungene Gedächtnis¬
feier .

* (Die Frauen und die Sozialpolitik . ) Wir werden um Auf-
namhe folgender Zuschrift ersucht : Schon lange erstrebt es die
badische Gruppe der freien kirchlich -sozialen Konferenz , auch
eine besondere Frauengruppe zu bilden und ist der Vorsitzende
der Konferenz bisher auf jeder Generalversammlung wer¬
bend dafür eingetreten . Eine erfreuliche Folge davon ist es
nun , daß sich hier und da bereits Anzeichen regen , wie unsere
kirchlich -sozialen Frauen die Aufgaben gegen ihre Mitmen¬
schen und die Verantwortung vor dem eigenen Gewissen ernst
nehmen und mit praktischer Arbeit an »ihren in Abhängigkeit
stehenden Schwestern begonnen haben . Um ein größeres In¬
teresse hierfür bei unfern gebildeten Frauen zu wecken, beab¬
sichtigt Herr Stadtvikar Bender -Bruchsal am Donnerstag den
II . März um 5 Uhr nachmittags in der „ Karlsburg " in Dur¬
lach einen Vortrag zu halten über das Thema : „Kirchlich¬
sozial und die Frauen "

. Cs werden dazu namentlich alle
Frauen und Jungfrauen herzlich eingeladen , die Ohr und
Herz einem Mahnwort aus beredtem Munde nicht verschließen
wollen, das in unserer Zeit sozialer Mißstände und der Not
der arbeitenden Frau nicht ernst genug genommen werden
kann.

* (Arbeiterdiskussionsklub .) Am Dienstag den 9. Mürz ,
abends halb 9 Uhr, wird Stadtpfarrer Jaeger den zweiten
Vortrag über Immanuel Kant halten ; dieser Vortrag
wird auch für diejenigen verständlich sein, die am vergangenen
Dienstag nicht im Klub waren . Der Redner wird erörtern ,
wie Kant die beiden Fragen : „ Was soll ich tun ? " und „ Was
darf ich hoffen ? " beantwortet hat . Der Vortrag wird im
großen Saal des Gemeindehauses , Blücherstraße 20, statt¬
finden .

* (Jeanne van Oldenbarnevelt ) , Spezialistin für Gesang ,
hygienisches Sprechen und Atemgymnastik in Berlin , wird
hier am Freitag den 12. März im großen Rathaussaal einen
Vortragsabend mit Atem- und Stimmdemonstrationen ver¬
anstalten über die Atonungskunst des Menschen im Dienste
der Kunst und Wissenschaft und die Atmungskunst des Men¬
schen in Verbindung mit Ton - und Wortbasis des Gesangs ,
der Deklamation und des Sprechens . Eintrittskarten sind in
der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert zu haben .

* (Ter hiesige Gesangverein „Concordia " ) wird in Frank¬
furt a. M . beim Wettstreik um den Kaiferpreis den Chor „Die
neue Wacht " von seinem Dirigenten Theodor Ger lach zum
Vortrag dringen , nachdem von der Kommission in Berlin die
Genehmigung zur Wahl dieses Chores eingetroffen ist .

* (Hilfsaktion für Süditalien . ) Auf die Mitteilung des
Stadtrats an das deutsche Hilfskomitee in Berlin , daß der auf
Anregung der Stadtverwaltung dahier gebildete Hilfsausschuß
die Summe von 28 223,03 M . an Geldspenden für die durch die
Erdbebenkatastrophe geschädigten Bewohner Süditaliens gesam¬
melt und dem Badischen Landcsvercin vom Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt habe , hat das Komitee dem Stadtrat „ für
die hochherzige Gabe" aufrichtigsten Dank ausgesprochen und
gebeten, solchen auch denen zum Ausdruck zu bringen , welche
an der Spende beteiligt sind .

* (Tie Direktion des städtischen Gaswerks ) berichtet an den
Stadtrat , daß der Betrieb der neuerbauten Wassergas -
anstalt mit dem Betrieb des Gaswerkes II im Laufe des
Winters so verbunden worden sei , daß die Störungen in der
Gasbeleuchtung , wie sie zu Ende des vorigen Jahres hervor¬
getreten sind , verschwunden seien. Insbesondere sei das
Mischungsverhältnis der beiden Gasarten , das in sol¬
chen Fällen unter Berücksichtigung der Rohmaterialien und an¬
derer Faktoren ermittelt werden müsse, festgestellt. Die Er¬
zeugung von Wassergas ist seit kurzem bis zum Herannahen
des nächsten Winters ausgesetzt.

^ (Aus dem Polizeibericht ) . Gestern nachm. 5 Uhr ist in
einem Hause der Steinstr . dadurch ein Brand entstanden ,
daß ein im 5. Stock in das Kamin eingemauerter Balken
Feuer fing , das sich alsdann auf das in der Decke liegende Ge¬
bälk übertrug . Das Feuer wurde durch die herbeigerufene
Feuerwache in zehn Minuten gelöscht . — Ein Mann in der
Kapellenstraß bestellte von einem Kohlenhändler in der
Veilchenstraße zehn Zentner Nußkohlen. Als ihm die Kohlen
in Körben geliefert und schon ein Korb in den Keller getragen
war , schien es dem Empfänger , als könnten die Körbe un¬
möglich einen Z e n t n e r K oh l e n enthalten . Er ließ
daher den 2 . Korb Nachwiegen , wobei er feststellte, daß dieser
nur 8 7 Pfund wog . Darauf wies er die Kohlen zurück ,
ohne vorher festgestellt zu haben, welches Gewicht die übrigen
Körbe enthielten . Der Kohlenhändler bat den Empfänger , er
möchte doch keine Anzeige machen, worauf dieser im allgemei¬
nen Interesse nicht einging . — Am S. d. kam einem Studieren¬
den im Friedrichsbad sein Portemonnaie mit 145 M . und
eine silberne Rem .-Uhr mit silberner Kette im Werte von 40
M . abhande n . — In verflossener Nacht traf ein verheira¬
teter , 47 Jahre alter Bahnwart aus Grünwinkel , der einen
künstlichen Arm hat , in einer Wirtschaft in Mühlburg mit
einem dem Namen nach unbekannten Fabrikarbeiter aus Bu¬
lach zusammen, der ihm aus irgend einem Grunde schon lange
feindlich gesinnt ist. Der Fabrikarbeiter bemerkte dem Bahn¬
wart gegenüber : „ Wenn er nicht nur einen Arm hätte , würde
er etwas anderes mit ihm machen.

" Als später der Bahn¬
wart seinen Heimweg antrat , wurde er von dem Fabrikarbei¬
ter verfolgt, der ihm vor der Wirtschaft fünf Stiche in Kopf,
Rücken und rechten Oberarm versetzte und ihn dadurch le¬

bensgefährlich verletzte . Der Bahnwart wurde ins
städtische Krankenhaus verbracht. Die Kriminalpolizei ver¬
folgt den Täter .

X Baden , 7 . März . In der städtischen Turn - und Festhalle
fand heute nachmittag das dritte und letzte der vom Stadtrat
veranstalteten Volkssinfoniekonzerte statt , welches
sich wiederum eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu
erfreuen hatte . Auf dem Programm standen diesmal die Ox¬
fordsinfonie von Haydn, das Konzert in F -dur (für Violine ,
Flöte , Oboe und Trompete mit Begleitung des Streichorche¬
sters ) von Bach und das Vorspiel zu den „Meistersingern " von
Richard Wagner . Sämtliche Werke fanden seitens des städti¬
schen Orchesters unter Direktion des Kapellmeisters Paul
Hein eine künstlerisch vollendete Wiedergabe . Das Publikum ,
zumeist dem Arbeiterstande angehörend, folgte mit regem In¬
teresse den Darbietungen ; und spendete nach jeder Nummer
reichen Beifall . — Die Anregung zur Veranstaltung dieser
Volkssinfoniekonzerte hat seinerzeit Oberbürgermeister Fie¬
ser gegeben und daß sie auf einen guten Boden gefallen ist ,
beweist das rege Interesse , welches denselben entgegengebracht
wird . Oberbürgermeister Fieser und dem Stadtrat gebührt
aufrichtiger Dank auch für diesen Zweig sozialpolitischen
Wirkens .

* Konstanz, 8. März . Zum Betriebe eines Motorboot -
verkehrs in der Konst auzer Bucht und dem nächstge¬
legenen Teile des Rheins wurde in Konstanz eine Gesellschaft
mit einem Kapital von 100 000 M . gegründet , welche die Fahr¬
ten , zunächst mit fünf Booten, im Mai d . I . aufnehmen will .

* Kleine Nachrichten ans Baden. Bei der Reparatur einer
Gasleitung in Mannheim explodierte das ausströmende Gas .
Der verheiratete Installateur Friedrich Braun von Feuden¬
heim wurde derart an den Armen , aus der Brust , im Nacken
und am Kopfe verbrannt , daß der Tod in kurzer Zeit eintrat .
— Das Warenhaus Tietz , Mannheim , hat in Pforzheim drei
Häuser in der westlichen Karlfriedrichstraße um 485 000 M.
angekauft , um auf dem Platze ein großes Warenhaus zu er¬
richten. Nun hat auch das Warenhaus Geschw . Knopf den
Gasthof zum „Schwarzen Adler" in Pforzheim am Markt , wo
die Firma bereits ihren Laden hat , um 650 000 M . und außer¬
dem das daneben befindliche Anwesen von Privatier W. Hen¬
kel um 170 000 M . erworben , um einen Neubau für ihre
Zwecke aufzuführen . — Zum Bahnbau Offenburg -Kehl haben
die beteiligten Gemeinden einen Barbetrag von insgesamt
180000 Mark zu leisten. Offenburg bewilligte bereits
30 000 M . , Sand 25 000 M ., Willstädt 70 000 M . Somit sind
noch 55 000 M . aufzubringen . — Auch in Freiburg wurde , wie
in Karlsruhe , ein Zweigverein des katholischen
Frauenbundes ins Leben gerufen , der bereits über 300
Mitglieder zählt . Der Gründungsverscanmlung , in welcher
Frau Dr . Amman - München einen Vortrag hielt , wohnte
u . a . Weihbischof Dr . Justus Knecht an .

Weiteste Wcrchvichterrunö Getegvcrmme .
' Berlin , 8 . März . Ter „Reichsanzeiger" meldet,

Seine Majestät der Kaiser nahm heute vormittag im
Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts v . Valentins entgegen.

* Paris , 8 . März . Bei der Enthüllung des Denkmals für den
früheren Ministerpräsidenten FIoquet hielt Ministerpräsi¬
dent Clömenceau eine Rede, in der er darauf hinwies ,
daß die republikanische Partei die Kraft des Landes wiederher -
gestcllt und es in die Lage gebracht habe, die ihm heute die
Bündnisse und Freundschaften sichere, die auf das Ansehen
seiner Waffen gegründet seien. Indem Frankreich feine
Unabhängigkeit und seine Würde unangetastet bewahrte , habe
es, ohne irgend jemanden zu bedrohen, in Europa den
Platz wieder eingenommen , der ihm durch das dau¬
ernde Interesse an der Erhaltung des Friedens angewiesen sei .
— Mehrere revolutionäre Nationalisten veranstalteten bei der
Feier feindselige Kundgebungen gegen die Regie¬
rung . Auch der Präsident Fallieres wurde , als er über
den Platz La Republique fuhr , mit Geschrei und Zischen
empfangen. Die Polizei nahm eine Anzahl Verhaftungen vor.

* Paris , 8 . März . Bei den gestrigen 15 Ersatz¬
wahlen zurKam m e r wurden 5 Radikale und So¬
zialistisch -Radikale , ein geeinigter Sozialist , ein unab¬
hängiger Sozialist und rin Kandidat der katholischen
„ Aktion liberale" gewählt. In sieben Wahlbezirken sind
Stichwahlen erforderlich.

Turin , 8 . März . Der „ Moments " berichtet, daß eine Bulle
des Papstes an die Kardinälc verteilt worden sei, die das
Vetorecht der weltlichen Mächte bei den künftigen
Pap st Wahlen aufhebt und den Kardinalen unter An¬
drohung der Exkommunikation verbietet , irgendeine direkte
oder indirekte Beeinflussung durch eine weltliche Macht während
des Konklaves zu dulden.

* Madrid , 8. März . Das Amtsblatt veröffentlicht ein könig¬
liches Dekret, nach dem der Posten eines Generalinfpekteurs der
Armee geschaffen wird . Gleichzeitig wird die Ernennung des
früheren Kriegsministers Ribeira zum Generalinspekteur
bekannt gegeben .

* Gibraltar , 7 . März . Seine Majestät der König von
Sachsen ist an Bord des Dampfers „Bülow " gestern wohlbehal¬
ten vor Gibraltar angckommen und setzte seine Fahrt nach
Algier fort .

* St . Petersburg , 6. März . Nach einer heute veröffentlichten
Verfügung des Ministerratcs soll das Gesetz über die Schlie¬
ßung der Freihäfen im Generalgouvernement des
Amurgebietcs und im Transbaikalgebiet am
14. März d . I . in Kraft treten .

* St . Petersburg , 7 . März . Wie die St . Petersburger Tcle -
graphenagentur erfährt , ist die neun Mann starke Schutzwache
des russischen Konsulats in Rcscht ( in Persien am
Kaspischen Meer ) wegen des Ernstes der Lage in der Provinz
Gilanum eine halbe Sotnie (50 Mann ) verstärkt worden .

* Durban , 8 . März . Wie „Natal Merkurius " berichtet, wurde
am Freitag in Johannesburg ein Abkommen unterzeich¬
net , wonach die Eisenbahn und der Hafen von Lau -
rcnzo Marques von den Engländern als Teil des
Bahnsystcms der südafrikanischen Union übernommen wer¬
den soll.

Santiago de Chile, 7 . März . Der Finanzministcr hat ^eine
Kommission ernannt , die die Entscheidungen der Regierung in
Salpeterangelegenhciten zu prüfen haben wird ,
namentlich solche , die die Zentralisation des Verkaufes von sal¬
peterähnlichen Dungmittcln durch den Staat betreffen .

Wevschieöerres .
Berlin , 7 . März . Ter Gesamtausschuß der Spirituszentralc

bat die Verkaufspreise um 5 Mark erhöht , abgesehen
von denaturiertem Spiritus , dessen Preis unverändert bleibt .

Hamburg , 8. März . Der Aufsichtsrat der Hamburg -
Amerika - Linie bat beschlossen, der demnächst cinzube -
rufenden Generalversammlung vorzuschlagen, von der Ver¬
teilung einer Dividende abzusehen .

Darmstadt , 8. März . Leutnant de Beaulieu ist seinen
schweren Verletzungen, die er auf der Rodelbahn erlitten , heute
erlegen .

Stuttgart , 7 . März . Die 20 Jahre alte Tochter des Kam¬
mervirtuosen Rätz suchte ihren Hund, der der Trambahn zu
nahe gekommen war , vor dem uberfahrenwerden zu retten .
Dabei kam sie selbst zu Fall , wurde von dem Trambahnwagen
erfaßt und derartig gequetscht , daß der Tod auf der Stelle ein¬
trat .

Neuenbürg bei Pforzheim , 8. März . Auf der abschüssigen
Straße bei Waldrennach, wo kürzlich schon eine Dame beim
Rodeln gegen eine Telegraphenstange fuhr und verunglückte,
haben sich gestern zwei junge Leute aus Pforzheim schwere Ver¬
letzungen zugezogen.

Rom, 8. März . Der deutsche Archäologe Mau ist an einer
Lungenentzündung gestorben .

Turin , 8. März . Die städtische Telephonzentrale
wurde durch eine Feuersbrun st zerstört .

Stockholm» 7. März . Der Schriftsteller Gustaf af Geijer -
stam ist gestern gestorben.

Rockwall (Texas ) , 8 . März . Ein Neger , der eine weiße
Frau tätlich beleidigte, wurde von der Menschenmenge mit Ge¬
walt aus dem Gefängnisse geholt, an einen eisernen Pfahl ge¬
bunden und verbrannt .

Kapstadt, 8 . März . Wie verlautet , ist das norwegische
Segelschiff „Auckland " auf der Fahrt durch die Lüde -
ritzbucht gestrandet.

Von der Luftschiffahrt.
Mannheim , 8. März . Der Ballon Zähringen des Mann¬

heimer Vereins für Luftschiffahrt landete nach sechsstündi¬
ger Fahrt in Friedberg i . Hessen . Die Landung ging
glatt voki statten .

Norderney , 8 . März . Gestern nachmittag ist hier der Ballon
„Elberfeld " niedergegangen, der in Barmen aufgestiegen
war . Er war in einer Höhe von 2700 Metern in dichten Nebel
geraten und gewahrte plötzlich die See . In der Gondel befan¬
den sich der Luftschiffer Erbsloeh, sowie ein Herr und zwei
Damen aus Bremen . Bei der Landung erlitt einer der Insas¬
sen einen Bruch des Schlüsselbeins.

Paris , 8. März . Unter Hinweis darauf , daß eine Anzahl
französischer Offiziere bei Ballonfahrten in
Deutschland gelandet sind , verbot der Kriegsminister mit¬
tels Rundschreiben den Offizieren , bei Ballonfahrten die Grenze
zu überschreiten . Offiziere , welche bei Ballonfahrten Von Än¬
derungen der Windrichtung überrascht werden und dies als ein
Fall von korce majeure geltend machen wollten, würden sich
einer nicht minder strengen Strafe aussetzen .

Schneefälle und Lawinenstürze.
Salzburg , 8. März . Zu dem Lawinenunglück bei Backstein

ist zu berichten, daß bis heute vormittag bereits 18 Tote ge¬
borgen waren .

Klagenfurt , 7 . März . Der Schneefall hat in den letzten
Tagen großen Schaden und viel Unglücksfälle verursacht. In
Eisen kappe ! wurden vier Holzarbeiter durch eine Lawine
verschüttet. Drei von ihnen sind tot, der vierte wurde nach
72 Stunden gerettet . In Feistritz wurden vier Knechte von
Lawinen getötet . In Irschen forderte ein Lawinensturz
zwei Menschenleben.

Bozen, 8. März . Große Schneefälle in Cadone zerstörten
die Straßen und drückten die Dächer einiger Häuser inProf¬
fen i c o ein . Sieben Personen wurden getötet .

KvoßHsvzogkiches KoftHecrLer.
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Dienstag , 9. März . Abt. 8 . 43. Ab .-Vorst. „Der Wider¬
spenstigen Zähmung " , komische Oper in 4 Akten von Götz. An¬
fang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 8. März 1909.

Während hoher Druck den Rordwesten Europas bedeckt, zieht
sich von den britischen Inseln aus über die westliche Hälfte
des Festlandes hinweg bis zum Mittelmeer ein Depressions¬
gebiet hin , das flache Minima über Südwestengland , Süd¬
deutschland und Oberitalien enthält . Das Wetter ist in
Deutschland vielfach trüb ; mit Ausnahme des Westens
herrschte noch Frost . Meist trübes und etwas rauhes Frost¬
wetter mit stellenweisen Schneefällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8. März , früh :

Lugano Schneefall 1 Grad ; Biarritz Regen 6 Grad ; Nizza
wolkig 1 Grad ; Triest bedeckt 6 Grad ; Florenz Regen 7 Grad ;
Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari Regen 11 Grad ; Brindisi halb¬
bedeckt 6 Grad .
Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

März

6 . Nachts 9 ' ° U .
7 . Mrgs . 7 -° U .
7 . Mittgs . 2 ' ° U .
7 . Nachts 9 "° U .
8 . Mrgs . 7 ' ° U .
8 . Mittgs . 2-° U .

Barom.
mm Thenn,

in L.
Absol.

Feucht.
Feuchtig¬

keit iu
Proz.

Wind

740 .4 2 .4 2 .4 44 E
738 .3 1 .5 3 .7 72 NE
738 .7 7 .6 3.2 41 WNW
740 .0 1 .2 4.3 85 NE
738 .0 0 .3 3 .9 79
740 .2 5 .5 4.2 62 SW

Himmel

heiter
bedeckt

h . bedeckt

Höchste Temperatur am 6 . März : 7 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 7 . März , 7 '° früh : 0 .0 nun .
Höchste Temperatur am 7 . März : 7 .7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0.7.
Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . März , 7 "° früh : 0 .0 min .
Wasserstau - des Rheins am 7 . März , früh : Schuft er -

insel 0.60 in , gefallen 8 cm ; Kehl 1 .20 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 2.92 in , gefallen 1 cm ; Mannheim 1 .62 in ,
gefallen 1 cm.

Wasserstau - des Rheins am 8. März , früh : Schuster¬
insel 0 .55 m , gefallen 5 cm ; Kehl 1 .15 in , gefallen 5 cm ;
Maxau 2 .91 m , gefallen 1 cm ; Mannheim 1 .61 m ,
gefallen 1 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruck er ei in Karlsruhe .
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— Lcbcm verrollt ! — Verlangen 8ic tzlurNer !

11 .289 K . « ennedsi -g , rünivk .



Sts « Zeilen besonnenen s^nreige .
Neins liebe krau , unsere treubesorZte , gute Nutter , OroL-

inutter , ZcbvvieMrinnlter , LcbvÜAerin uncl laute

gek . pllögen
ist beure uacfi iauxeur , in Oebulb ertragenen Beiden burefi eiueu
sankten loci nacb ualrexu vollencletein 72 . I -ebensjabre in clie
ewige bleimat abgsrnken worben .

l^ reibnrg , clen 6 . Närx 1909 .

v . k^ent - ting , Veterinärrat ,
klugen ksnlLling u - ^ siriiiie , Obsrk ster

in Iriberg ,
Llknsel psnluling u . ksinili « in 8a ramsnto
vi ». Xsi - I pentuling , Vpotkeker in Nannbeirn ,
S »r»il ^ sntLling u . ksrnili « in Bortlaub ,
^ nierls Ksriei - ged . kenliling in Bkorxüeim,
LIis « » eiüenneiod ged . ^ « nluling in

2nrieb ,
dlseie kenlLling ,
Otto kenlzeling , Laukiuann in Mamburg ,
Mseie I^snluling ged » IliSIing u . Toeklei »

in 8ebopkbeini .
^osel Ssuei », Brokessor in Büa/ .iieiiu ,

T .674 tßeiüenneivk , Brivat in Abrieb.

48e Linäsebernng erkolgt in Lasel , bis Beisetzung in
Lcfioxckdsiiu. — Leileibsbesucbe werben banbenb abgslebnt .

kiaueiei äckiemoo
empfiekll

I- fiäeliiss - Kies "
leclem böiimiLcken keüen kie »

^ minciesienL gleickv-eriig

Deuisclies Zeugnis!
ffernspreeker llr. 12 u. Nr. 612Ksrisirske 65 X .37

Kadischer Kimstverein.
Die diesjährige Keneesl - Vei -ssmnilung findet Mittwoch den

34 . Mär, , nachmittags 3 Uhr , statt , wozu wir die verehrlichen Mitglieder
hierdurch einladen . L. 660 llei » Vunstsnei -

X .634. Stockach . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Land»
Wirts Kasimir Schweizer in
Reute wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Stockach , den 3 . März 1909 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Knapp .

DDsnrßsIsßHovksvkuIs
IlilsnnkeinH

^Oerneinsebaktsunternsluusn ber 8tabt unb Hanbslslraininer
Nannkeiin , sowie ber -Universität Heidelberg . Baubesbsrrlicb
«bestätigt unb ber Vuksicbt bss OroÜIi . Labisiben Outerriebts -

Ministeriums unterstellt .)
Das VorlssungsvsnLkiadnis nebst 8tubien - blaebriebten
für bas 8oinnrerseinsster 1909 ist ersebiensn unb bann vorn
LokeBtariat 4er ltanäolstioclisckulo Itlsnnkoim (Bit. 0 6 , 1 ) besagen

werben . T .677
Osbl -ski -plL» » uinkaLt : Volbswirtsebaktslsbre , Leebtslebre , Ver -
sicbsrungswissensebakt , Osograpbie unb Warenkunde , Becb -
nologie , Bbeoris unb Braxis ber Oanbelskecbnik , lVletbobib bes
Icaukinänniseben Ibntsrricbts , allgeineine Oeisteswisssnscbakten .
Oie Vonlesungsn unb ksakduns « beginnen am 26 . Vpril .
tVninelbungen werben vorn 3 . kipnil ab vom Lskretaiiat ber
Oocbscbule unb von ber (Zuasbu ber Heidelberger Universität
satgegengenonnnen . Anfragen wolle inan bebten an ben 8tu -
bisnbirektor ber Blanbelsboebselrule Nannlieim , Xaulbaus .

OräenU . ( ASrieralverisainniliLUZ .
Oie Xoininanbitiston unserer OessIIsebakt werben bierburcb aut

8 oni »sdvnrl , ilbi , 27 . lüls«»- ISST , « svkm . 3 2
XU ber biesjäbbgen orbentlieben Oensralversaininlung nacb .unserein
bissigen Oesebaltsbause , LebrenstraLs 43/44 BrbgsscboL , eingelabsn .

Verbanblungsgsgenstänb «; -
1 . Vorlage ber Bilanz unb ber Oswinn - unb Verlustrscbnung sowie ber

Berionte ber Oescbäktsinliaber unb bes Vulsicbtsrats für bas ^abr 1908 .
LsscbiuLkassung über bie Osnebmigung ber Bilanx, bis Oew -innverteilung
unb über bis ber Verwaltung xn erteilenbe Entlastung .

2 . V-uksiebtsratswablen nacli Vrt . 21 bes Ltatuts .
xlur Veilnab me an ber Generalversammlung ist jeber Xommanbitist ,

xur Ltinunenabgabs bei ben xu kassenben Bescblüssen sinb nur biejsnigen
Loininanbitisten berecbtigt , bereu Vntsils ininbestens acbt Tage vor Beru¬
fung ber Oeneralversanunlung iin Vbtienbucbe ber OessIIscbakt auf ibrsn
Xamen eingetragen sinb , unb welcbe ibre Vnteile — ober Oepotscbeins
ber Beicbsbank ober ber Bank bes Berliner Lassen -Vereins — spätestens
einen Vag vor ber Oeneralversaininlung entweder bei einem V , gar , ober
in ISenIin in unseren , kttslttsn - vunssu , IV., Lebrenstrake 43/44,
„ Kevins » in unssnein ktteNlen -kui -e ^ u , Ltintbrüeke I ,
„ s . I» . in unserem ^ ttsdlsn - Su ^esu , B Linarbt 18

bei ber Heulsvdsi » Lttvvlsn - unü tIlkvvkssI - SsnIk ,
„ tts »ndui »g bei ber Hoi ^ ileulsriksn Ssnd in Uanidui ^g ,
, l-kip ^ ig b i ber üllgern . Ilsulsvken Lnebil - Anststt unb bei

beren Abteilung 8s « d « >» L Lo - ,
„ vnssilsn bei ber Aligsn, . veulsadan Luebit -Ansialt , Abteilung

vnssiisn ,
, W>Sg «I« dung bei dein »Hsgcksdungisodvn Ssnd - Vsi -sin , ^bei

dem Ssndsuse A. » sudsusn ,
» snndsiin bei ber Stickilsutsvdsn Ilisoonlo - KssellsadsttZt . - L .

, IMsiningsn beider Ssndttt ^ l ^düningan ao «»ni . v .dl .Stnupp A, - L, ,
, » ümadvng l bei ber Ss >« i»is »rken llisvonlo - u . llisevdnsl - vsnd

, Angsdung j A.- K »,
, Gnaden bei ber Kdeinisad -Westtstisedsn Visvonta - Lss « » -

« vdstt A.- K»,
, 8si »n »« n b b Ssninsn Ksnd -Vei ^sin Hinsdang, ^ is «;de >»LLonip, ,
„ knsslsu bei dem Svklssisvdsn 8snd »ei »ein , bei dein Lanlc-

bause k » tteiinsnn » bei dem Banlcbause 6 . v . psvdnl ^ ' s Lndsl ,
de ! >>W SiM« lell l. »lilililM.
. IlMik»..

, ASin bei dem Banlcbause 8s >. vppsndeiin Zi». L Oi« . ,
>30nvd « n bei ber Ss ^ snisvkan » ^ pottiedsn - u . Ntsvdsei -

bsnd , bei ber 8s >snis «rken Vsneinsdsnd unb
„ 51uttgsnt bei dein Bankbause Slskl 8 A. - ki.

gegen Lsscbeinigung bis xur Beendigung ber Oeneralversanunlung kinterlegen .
Berlin , ben 6 . Närx 1909 .

llii -evlion llisvonlo - Lesoösvkstt .
vio Kescliättsindaber

8ek » « Ii« n . 8ekinad « I . Or 8sIonionsodn » Or bussell . Ui^dig .

i. S.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der an:

Dienstag , 9 . Maez d. Is . > abends 8 Uhr ,
im großen Hnale der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

ordentlichen
General Versammlung

ergebenst einzuladen .
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Vorzeigung

der in ihrem Besitze befindlichen 1909er blauen Legitimationskarte gestattet.
Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .
Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz für 1908 liegen in den Ge¬

schäftslokalitäten des Vereins , Zähringerstratze 45/47 , sowie in den Vereins¬
läden auf und können daselbst in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1909 .
Der Aufslchtsrat

des LedeirsdedarfnisvereirtsKarlsruhe :
K . Kirsch , Vorsitzender . X .498

8a4 . Koto > 74
VIun KeiagesMinne

Ziehung 17 . April 1909
3388 Bargewiuue obue IKbxug

44000 M .
2 Hauptgewinne

20000 I« .
3386 Gewinne

24000 « st .

!W 91 >l . lH '
pl.

erlipklek .lt Lotterie - Iluteinelimer

llanösokutie
Krawatten

Kürtel
Lotiirme X 632
SlieMlIIlI Mlgl. VlMStLII

empkeblen

UsvIZkalgei »

Larlsrube Laiserstr . 112

imM llSM, 36 Jahre alt ,
tüchtig im

Kochen und Haushalt , der Hamburger
Küche vollkomme« mächtig , das schon
6 Jahre ein Offizierskasino führte und
sehr gute Zeugnisse besitzt, sucht ähnliche
selbständige Stellung. Offerten unter
lt . V . 2198 bef. RudolfMoffe , Hamburg.

KWlM - MhllW
Stefanrenftr .

In ruhigerLage , Nähedes Schloß-
Parks , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche , Speisekam¬
mer , Badezimmer , Balkon,Veranda
nebst 2 — 4 Mansarden , 2 Kellern,
Waschküche aaf 1. April ;« ver¬
miete«. Zu erfragen Waldstr . 37 ,
2 Treppen . X .659

Bürgerliche Rechtsstreite.
OeffentlicheZustelluug einer Klage .

X .672 .2 .1 . Nr . 45l2 . Freiburg .
Die Johann Oskar Gretner
Ehefrau , Emtlte geb. Keller in
Winterthur , Klägerin, Prozeßbevolb
mächtigter : Fritz Schmitt tn Lörrach,
klagt gegen ihren Ehemann Jos . Osk .
Gretner in Union Hill -Noro-Amertka,
Beklagten, früher tn Winterthur , bezw .
tn Tumringen bei Lörrach , auf Grund
des 8 1568 B G .B . Zerrüttung des
ehelichen Verhältnisses bezw . des 81567
B .G .B . — bösliche Berlassung — mit
dem Anträge auf Scheidung der zwischen
den Strettteilen am 5. Mai 1901 tn
Tumringen bet Lörrach geschloffenen
Ehe aus Verschulden des Beklagten,
fürsorglich auf Herstellung des ehelichen
Lebens.

Die Klägerin ladet ben Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag , den 13 . Mai 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fretburg , den 2. März 1909.
Gerlchtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Glattes .

Konkursverkabreu .
X .642 . Lohr . Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Glaser, und
Schretnermetsters WilhelmBotsch
in Labr ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben worden.

Lahr, den 1 . März 1909.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts.

Freh .

Bekanntmachung .
X .637 . Nr . 3020. Oberktrch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bterbrauereibefitzers Karl
Straub in Oppenau ist zur ander¬
weitigen Beschlußfassung über die dem
Gemetnschuldner und dessen Familie
zu gewährende Unterstützung und zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen eine Gläubtgerversamm-
lung berufen auf
Samstag , den 13 . März 1909,

vormittags 9 Uhr .
Oberktrch , den 4 . März 1909.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Schneider .

Konkurs .
X .643 . Tauberbischofsheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schreinermeisters Josef
Steinbach in Großrinderfeld ist
jur Anhörung der Gläubtgerversamm-
ung über den vom Konkursverwalter

beabsichtigten Verkauf der zum Nach¬
laß des Josef Stetnbach tn Groß-
rtnderfeld gehörenden Liegenschaften -
aus freier Hand Termin bestimmt vor
Großh . Amtsgericht hier
Donnerstag , den 18 . März 1909 ,

vormittags 10 Uhr .
Tauberbischofsheim, 2 . März 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Waldvogel .

Vermischte Bekanntmachungen .
Die Hoizverstetgerung des Forstamts

Karlsruhe aus dem Distrikt Forstlach
findet nicht am 12. , sondern schon am

Donnerstag , den 4L . März ,
vormittags S Uhr ,

tn der Bahnhofrestauration tn RüPPNr
statt . X .681

Zur Herstellung einer Wegnnter -
sührnng bei Km. 22 -i- 202 der Neckar -
taibahn (Scheuerbergtunnel ) und einer
hieran anschließenden Stützmauer
sollen im Wege des öffentl chen Wett¬
bewerbs nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 folgende Arbeiten zur als¬
baldigen Ausführung vergeben werden.

1800 edra ErdauShub ,
520 edm Mauerwrrk ,
300 hm Mauerfichtflächen,
350 Hm Wegbesesttgung.

Pläne und Bedingungen liegen zu
den üblichen Dienststunüen an Werk¬
tagen bei der Unterzeichneten Dienst¬
stelle, Zimmer Nr . 11 auf, woselbst
auch die Angebotsformulare von per¬
sönlich erscheinenden Bewerbern in
Empfang genommen werden können .

Die Angebote sind bls spätestens
Samstag , de« 13 . Mär ^

vormittags 11 Uhr ,
mit entsprechenüer Aufschrift versehen ,
anher etnzuretchen. X .633

Zuschiagsfrtst 14 Tage.
Eberbach, den 2 . März 1909 .

Gr. Bahnbauiuspektio«.

Majsertelilmg8arkei1m.
Die GemeindeAltheim (Amt Buchen)

vergib! im Angebotsverfahren die Ar¬
beiten zur Erstellung einer Wafser -
leitnngsaulage , und zwar :

1 . Das Otffnen und Wiederzufüllen
von 838V lsd . m Rohrgrabe «.

2 Das Liefern und Verlegen von
838V lfd. m gußeisernen Mnffen -
röhre « von 40 bis IM nu» Lichtweite
nebst Zubehör .

3 . Die Herstellung der Erd -,
Maurer - und Zemeutarbeite » zur
Qnellfafsnng . Brnnueustnbe »nd
zum Hochbehälter .

Schriftliche Angebote wollen ver¬
schlossen, portofrei und mit der erfor¬
derlichen Aufschriftversehen , bis längstens
Dienstag , den SS . März d . IS ..

nachmittags 3 Uhr .
bei dem Gememderot in Altheim ein-
geretcht werden, woselbst auch die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Angebotsverzeichntfse können gegen
postfrete Zusendung einer Bervielfäl-
ltgungsgebühr von 1M . vom Gemein¬
derat in Altheim bezogen werden,
wostlbst auch d.e Bedingungen zur
Einficht offenltegen. L .616

Mosbach, den 3 . März 1909.
Großh . Knltnr -Jnspektio « .
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